
Kreis  Unna  will  Romberger
Wald  unter  Naturschutz
stellen – irgendwann
Der Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland (BUND) hat
bereits erfolgreich die Wiederauferstehung der Dinosaurier im
Romberger Wald verhindert. Aller Voraussicht nach steht er
jetzt vor einem weiteren Erfolg: Dezernent Dr. Detlef Timpe
wird dem Natur- und Umweltausschuss empfehlen, dass der Wald
zwischen Industriestraße und Autobahn A 2 unter Naturschutz
gestellt wird.

Das  passiert  allerdings  nicht  sofort.
Bevor der Kreistag des Kreises Unna solch
einen Schritt politisch absegnen kann,
muss der Regionalverband Ruhr erst den
neuen Regionalplan für sein Verbandgebiet
aufstellen  und  beschließen.  Wegen  der
umfangreichen Vorarbeiten kann dies noch
eine Weile dauern.

Allerdings wird allerdings wird aller Voraussicht nach der
Kreis Unna sich selbst auferlegen, dass bis zur Fertigstellung
des  Regionalplans  er  alle  erforderlichen  Schritte  und
Maßnahmen zum Erhalt der ökologischen Wertigkeit der Flächen“
ergreifen wird.

Landesamt  spricht  von  „herausragende
Bedeutung“
Dahinter steckt die Erkenntnis, dass nach dem augenblicklichen
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Stand der Dinge der Romberger Wald das jüngste Bergkamener
Naturschutzgebiet  wird.  Denn:  „Die  von  den
Naturschutzverbänden  als  Begründung  für  den
Unterschutzstellungsantrag  angeführte
Naturschutzgebietsqualität  ist  seitens  des  Landesamts  für
Natur-Umwelt  und  Verbraucherschutz  (LANUV)  als  Fachbehörde
voll  und  ganz  bestätigt  worden“,  erklärt  Timpe  in  einer
Vorlage für den Umweltausschuss und den Kreistag. Das Landamt
misst dem Romberger Wald eine „herausragende Bedeutung“ zu.
„Eine  sehr  viel  detailliertere  Aktualisierung  des
Biotopkatasters durch das LANUV im Sommer 2012 kommt ebenfalls
zu  dem  Ergebnis,  dass  der  Romberger  Wald
Naturschutzgebietsqualitäten aufweist“, so Timpe weiter.

In der Vorlage heißt es schließlich. „Aus Sicht der Verwaltung
ist der Vorschlag der Naturschutzverbände begründet, logisch
und  nachvollziehbar.  Gleichwohl  scheitert  eine  kurzfristige
Unterschutzstellung  an  den  formalen  Voraussetzungen.  Die
Verwaltung  wird  entsprechend  Gespräche  mit  den  zuständigen
Stellen  führen,  um  inhaltliche  und  formale  Lösungswege  zu
finden,  die  Naturschutzqualitäten  auch  im  Vorfeld  einer
möglichen  formalen  Ausweisung  der  Sandbochumer  Heide  als
Naturschutzgebiet zu gewährleisten.“

Weitere Informationen aus Sicht der Naturschützer mit einer
ausführlichen Chronologie gibt es auf der Internetseite des
BUND-Kreisverbands. „Hoffen wir, dass das Gebiet wieder in
seinen  Dornröschenschlaf  fallen  kann,  der  ihn  so  wertvoll
gemacht hat“, lautet dort der Schlusskommentar. Dem scheint
jetzt nichts mehr im Wege zu stehen.

http://www.bund-unna.de/bergkamen/dino-park

